
Im 21. Jahrhundert plündert eine dem

grenzenlosen Wachstum verpflichtete

globalisierte Wirtschaft die Erde und

ihre Ressourcen in schier unersättlicher

Weise: Weltweit werden Wälder, Wasser,

fruchtbare Böden und Saatgut einer

radikalen Marktlogik folgend patentiert,

privatisiert, ausverkauft. Die ökologischen

Kosten werden den lokalen Gemein¬

schaften - und, global betrachtet:

uns allen - aufgebürdet.
Vandana Shiva fordert einen Paradigmen¬

wechsel: Schließen wir Frieden mit der

Erde! Indien wird gern als Paradefall

einer boomenden Wirtschaftsnation

herangezogen. Am Beispiel ihrer Heimat

erzählt die mit dem Alternativen Nobel¬

preis ausgezeichnete Wissenschaftlerin

von wirtschaftlichen Megaprojekten und

davon, wie Bauern und Umweltaktivisten

ihr Recht auf ein selbstbestimmtes,

nachhaltiges Leben und Arbeiten mit aller

Kraft verteidigen. Shiva mahnt uns:

Augen auf! angesichts der ökologischen
und sozialen Folgen des Raubzugs

gegen die Erde - ein aufrüttelnder Appell

gegen das zukunftsblinde »Weiter so«.



Vandana Shiva,

geboren 1952 in Indien, Physikerin
und Philosophin, zählt zu den heraus¬

ragenden Denkerinnen unserer Zeit,

wenn es um die Themen Umwelt,
Frauenrechte und dezentralisierte

Ökonomie geht. Ihr Wirken als Wissen¬

schaftlerin und Aktivistin wurde

u. a. mit dem Alternativen Nobelpreis

gewürdigt. Im Rotpunktverlag
erschienen: Der Kampf um das blaue

Gold (2. Auflage 2005), Erd-Demokratie

(2006), Leben ohne Erdöl (2009)
sowie Geraubte Ernte (2. Auflage 2011).


